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Englands Finanzen während des Krieges
T U London 22 März Reuter meldet George Page

eine bekannte Autorität auf dem Finanzgebiete Beamter
im Finanzminiſterium hielt in der ſtatiſtiſchen Vereinigung
zur Finanzierung des Budgets eine Rede Meine ſtatiſtiſchen
Angaben ſagte er beziehen ſich auf die Finanzen Englands
während des Krieges der ſich nun ſeinem Ende zu nähern
ſcheint Jch möchte darauf hinweiſen fuhr er fort daß das
Nationaleinkommen das vor dem Kriege nicht mehr als
2400 Millionen Pfund pro Jahr betrug während des
Krieges auf etwa 3000 Millionen Pfund geſtiegen iſt Dazu
kommt noch das Vermögen des Staates ſelbſt das nicht
weniger als 17 000 Millionen beträgt Für Kriegszwecke
kommt hiervon nur ein kleiner Teil in Frage Außer dieſem
Nationalvermögen Englands ſelbſt iſt noch eine große
Summe die man auf 4000 Millionen Pfund ſchätzt in über
eiſchen Ländern und Kolonien angelegt Das Kapital das
England ſeit Ausbruch des Krieges aus der Fremde ent

liehen hat beläuft ſich auf 4090 Millionen Pfund England
braucht nicht weniger als 4500 Millionen Pfund für An
Lugr an ſeine Bundesgenoſſen Kolonien und die neutralen

änder

Der Kampf gegen den deutſchen Hander

I D London 22 März Reuter berichtet London
Gazette veröffentlicht einen Bericht wonach elf weitere eng
liſche Firmen die mit dem Feinde in Verbindung ſtehen
liquidiert wurden

Das Galloper Leuchtſchiff in die Themſe geſchleppt
WTIB Rotterdam 22 März Der Maasbode berichiet

daß der Kapitän des Montag abend angekommenen Motor
ſchiffs meldet daß das Galloper Leuchtſchiff nicht
geſunken iſt ſondern in die Themſegeſchleppt wurde
An die Stelle des Schiffes wurde eine Boje gelegt Die Zwei
Maſten die aus dem Waſſer ragen müſſen von einem ge
ſunkenen Dampfer herrcühren Der Kapitän des Dampfers
Serula beſtätigt daß das Leuchtſchiff in die Themſe ge

bracht wurde Auch er hat eine Boje an Stelle des Leucht
ſchiffes getroffen doch ſah er keine aus dem Waſſer empor
ragenden Maſten

Zur Sicherung der Kanalfahrt
B Haag 22 März Geſtern nachmittag wurde im

Miniſterium des Jnnern eine Beſprechung abgehalten an
der die Miniſter des Auswärtigen der Marine und des
Ackerbaues ſowie Vertreter des niederländiſchen Seemanns
bundes Volharding teilnahmen Die Seeleute erſuchten die
Regierung Maßnahmen zu treffen um dieKanalfahrt zu ſichern Ueber die Maßnahmen die
zur Beſprechung ſtanden ſoll vorläufig nichts bekanntgegeben
werden Es verlautet aber daß die Regierung die Wünſche
des Seemannsbundes gutheißt Der Miniſter des Jnnern
erklärte daß die Regierung ſich eingehend mit der Frage be
ſchäftige und bereits verſchiedene Maßnahmen erwogen habe
die die Kanalfahrt weniger gefährlich geſtalten wird Dem
nächſt ſollen Mitteilungen hierüber gemacht werden Der
Marineminiſter gab der Anſicht Ausdruck daß es es vielleicht
im Augenblick ratſam ſei die Fahrt um Schottland aufzunehmen Jm Laufe des Abends fand in Rotterdem eine ſtark
beſuchte Seemannsverſammlung ſtatt in der das Ergebnis
der Beſprechung bekanntgegeben wurde

ndRußland
Heftige Dumaanklagen gegen das Miniſterium

e B Stockholm 22 März
Die Duma warf heute bei der Beratung der Petition

für die Einführung des Gemeindeſemſtwoſyſtems dein ſchei
denden Chwoſtow Steine nach Die Sozialdemokraten
Skobelew und Tſchenkeli charakteriſierten das Chwoſtowſche
Syſtem Beiden wurde das Wort entzogen Tſchenkeli
führte aus Die Tätigkeit des Miniſters erinnerte an die
übelſten Romane der Boulevards Zehnkopekenbücher
könnten in der Erſinnung verbrecheriſcher Schandtaten nicht
ausſchweifender ſein Der ganze Kaukaſus ſei vo in
Miniſter aufgewühlt Die Zahl der Pogrome an
Muſelmanen ſei Legion Jn Batum ſei die Bevölkerung
bettelarm gemacht Alle kaukaſiſchen Polizeichefs hätten den
Geheimbefehl Pogromeeinzuleiten Der Miniſter
habe im ganzen Reiche Räuberbanden organiſiert welche die
Polizei unterſtützten Orlow habe mit Militär eine Bande
von 80 Räubern abgeführt die im Auftrage der Polizei das
Land brandſchatzten St ür mer werde ſicher den Räuber
hauptmannspoſten übernehmen Das Miniſte
zum ſei eine Geſellſchaft zurge gegenſeitigen
Vereicherung Stürmer übernehme das n
weil er das Syſtem der Gaunerei erlernt habe Vier Wochen
enſſiſches Zuchthaus genügten die letzten Anſtandsgefühle zu
unterdrücken ebenſo vier Wochen der Mitgliedſchaft im Miniſterium Der Präſident unterbricht
den Redner und entzieht ihm das Wort Chwoſtow ver
tieß Petersburg und fuhr auf ſein Landgut

Halle Donnerstag den 23 März

Erfolgloſe ruſſiſche Offenſive auch in Ntgalizien

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 22 März
Amtlich wird verlautbart 22 März 1916

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die Tätigkeit des Gegners iſt geſtern faſt an der ganzen

Nordoſtfront lebhafter geweſen Unſere Stellungen
ſtanden unter dem Feuer der feindlichen Geſchütze An der
Strypa und im Kormyn Gebiet ſtießen ruſſiſche
Jnfanterieabteilungen vor Sie wurden überall ge
worfen Jn Oſtgalizien verlor bei einem ſolchen Vor
ſtoß eine ruſſiſche Gefechtsgruppe von Bataillonsſtärke an
Toten drei Offiziere und über 150 Mann an Gefangenen
100 Mann Bei uns nur einige Leute verwundet

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Der geſtrige Tag iſt ruhig verlaufen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfet Feldmarſchalleutnant

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen Abend

auflage enthalten

Alle ruſſiſchen Maſſenſtürme
geſcheitert

Jnsgeſamt 3000 Franzoſen bei Avocourt gefangen

W T Großes Hauptquartier 22 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Vei der dem Angriff vom 20 Mäxz nordöſtlich von Avo
court folgenden Aufräumung des Kampffeldes und der Weg
nahme weiterer feindlicher Gräben außerhalb des Waldge
ländes iſt die Zahl der dort eingebrachten unverwundeten
Gefangenen auf 58 Offiziere 2914 Mann geſtiegen Die
Artilleriekämpfe beiderſeits der Maas dauerten bei nur vor
übergehender Abſchwächung mit Heftigkeit fort

Bei Oberſept haben die Franzoſen nochmals verſucht die
Schlappe vom 13 Februar wieder auszugleichen Mit be
trächtlichen Verluſten wurde der Angreifer zurückgeſchickt

Drei feindliche Flugzeuge wurden nördlich von Verdun
im Luftkampf außer Gefecht geſetzt Zwei von ihnen kamen
nordöſtlich von Samogneux hinter unſerer Front das dritte
brennend jenſeits der feindlichen Linie zum Abſturz Leut
nant Bölke hat damit ſein 13 Leutnan Parſchau ſein viertes
feindliches Flugzeug abgeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die großen Angriffsunternehmungen der

Ruſſen haben an Ausdehnung noch zugenommen
Die Angriffspunkte ſind zahlreicher geworden Die Vor
ſtöße ſelbſt folgten ſich an verſchiedenen Stellen ununter
brochen Tag und Nacht Der ſtärkſte Anſturm galt
wieder der Front nordweſtlich von Poſt awy Hier er
reichten die feindlichen Verluſte eine ſelbſt für ruſſiſchen
Maſſeneinſaz ganz außerordentliche Höhe Bei
einem erfolgreichen Gegenvorſtoß an einer kleinen Einbruchs
ſtelle wurden 11 ruſſiſche Offiziere und 573 Mann ge
fangen genommen Aber auch bei den vielen anderen
Kämpfen ſüdlich und ſüdöſtlich von Riga bei Friedrich
ſtadt weſtlich und ſüdweſtlich von Jakobſtadt ſüdlich von
Dünaburg nördlich von Widſy zwiſchen Narocz und
Wifzniew See wieſen unſere tapferen Truppen den Feind
unter den größten Verluſten für ihn glatt zurück und nahmen
ihm bei Gegenangriffen noch über 600 Gefangene ab
An keiner Stelle gelang es den Ruſſen irgend
welchen Erfolg zu erringen Die eigenen Verluſte ſind
durchweg gering

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung
G

c B Budapeſt 22 März
Nach einer Bukareſter Drahtung des A Villag hat die

Demiſſion Chwoſtows eine farchtbare Lage für mehr
als 2 Millionen Polen gebracht der nunmehr vergb
ſchiedete Miniſter des Jnnnern hat von ſeinem Amtsantritte an bis zu ſeinem Sturze die in das Jnnere Rußlands
geflüchteten Polen nach Sibirien oder den Kaukaſus uſw
abziehen laſſen ohne ſich um ihre Unterbringung weiter zu
kümmern Dieſe unglücklichen Menſchen wurden deshalb
von Ort zu Ort geſchickt nirgends ſänden ſie bisher eineStätte für ihre Unter unft

Ruſſiſche Anleihever handlungen mit Amerika
e B Wien 22 März Der Vertreter der Neuen Freien

Preſſe in Amſterdam meldet

u

Der ruſſiſche Finanzminiſter Bark unterhandelt mit
dem in Petersburg eingetroffenen Direktor der National
City Bank von Newyork Vanderolip wegen einer ruſſiſchen
Staatsanleihe auf 100 Mill Doll gegen Schatz
ſcheine mit dreijähriger Laufzeit

Der ruſſiſche Bericht

W B Petersburg 22 März Amtlicher Bericht vom
21 März Weſtfront Jn der Gegend von
dauern die lebhaften Artilleriekämpfe an Jn der Gegen
öſtlich Tweretſch wieſen wir einen feindlichen Gegenangriſ
auf das Dorf Welikoje Selo ab Jn der Gegend öſtlich Godu
ziſchki nahmen unſere Truppen eine Linie vorgeſchobenet
Gräben des Feindes bei Buziliſchki 2 Km nordweſtlich
Poſtawy Bei der Eroberung des Brückenkopfes bei
Michalcze weſtlich Uſzieczko erbeuteten wir zwei Kanonen
und andere Beute Die meiſten Verteidiger fielen im Rah
kampf

aukaſusfront Jn der Küſtengegend gingen
unſere Truppen nach Kampf noch einige Werſt in weſtlicher
Richtung vor

Ausmuſterung ruſſiſcher Flüchtlinge
T V Budapeſt 22 März Nach Meldungen hieſiger

Blätter aus Bukareſt hat der ruſſiſche Konſul in Turn
Severin vor einigen Tagen von Kladowa nach Rumänien
geflüchtete Ruſſen bis zum Alter von 45 Jahren ausmuſtern
laſſen und 500 davon nach Rußland abgeſchoben

h

Das Zutrauensvotum für das
Kabinett Salandra

Die große politiſche Debatte in der italieniſchen
Kammenr die ſich durch eine Reihe von Sitzungen
zu be lebhaften Auseinanderſetzungen zwiſchen den
beiden Flügeln der ſozialiſtiſchen Partei führte hat amSonntag ihren Abſchluß gefunden in einem Jurrauenevotug

für das Kabinett Salandra Von 455 Abgeordneten die die
Stimme abgaben ſtanden 394 zu Salandra nur 61 gegen
ihn Des charakteriſtiſche Zug durch den ſich die meiſten
Reden auszeichneten war die auffallende Tatſache daß die
große Mehrzahl der Deputierten recht ſcharfe Kritik übte an
der Arbeit des Miniſteriums um doch dann zu einem Schluß
zu kommen der für Salandra die Bedeutung einer Ver
trauenskundgebung hat

Hier zeigte ſich wieder einmal die Macht des Krieges
Jn friedlichen Zeiten hätte eine Diskuſſion wie dieſe ganz
zweifellos zu einer Miniſterkriſis geführt Jetzt aber da
die Armeen im Felde ſtehen wagten es einzig die eigent
lichen Doktrinären die letzte Konſequenz zu ziehen Den
anderen ſchien die Verantwortung doch allzu drückend
Salandra ſelbſt hielt es auch nicht einmal für nötig die Re
gierung gegen die Angrifſe im einzelnen zu verteidigen Er
geſtand ſogar ohne weiteres zu daß Fehler begangen worden
ſeien welcher Sterbliche habe denn die ganz unerhörten
Zuſtände vorausſehen können in die der Krieg ganz Europa
hineingeführt hat Und welcher Sterbliche hätte all die
Vorkehrungen treffen können die ſich nachträglich als wünſch
bar herausgeſtellt haben Das iſt natürlich eine Argumen
tation gegen die ſchwer aufzukommen iſt weil ſie keinerlei
Angriffspunkte bietet Wenn man die Rede Salandras in
der italieniſchen Preſſe lieſt ſo erhält man den Eindruck er
habe ſchon vor den Erklärungen von Biſſolati genau gewußt
wie die Abſtimmung ausfallen werde So konnte er es ſchon
wagen zu ſprechen wie er geſprochen hat Der Schluß ſeiner
Rede lautete

Verehrte Kollegen Jtalien bedarf heute einer
ſtarken Regierung die in ſich ſelbſt gefeſtigt iſt und es
nicht nötig hat jeden Tag um die Exiſtenz zu kämpfen
Beifall Jhr ſollt heute ſagen ob wir dieſe Regierung

ſind Eure Pflicht iſt ohne Zögern über uns euer Urteil
abzugeben ein Urteil das ſchnell ſein v klar beſtimmt
und nicht an ausgeſprochene oder un ausgeſprochene Bedin
gungen geknüpft Bravo Jhr müßt alles ſagen was
ihr denkt und ſo handeln wie ihr denkt Jhr werdet
ſicherlich heute dieſe Pflicht erfüllen wir werden morgen
die unſrige tun

Wie geſagt das Reſultat war nicht mehr zweifelhaft
Jm Laufe dieſer heißen Tage hatten ſich offenbar die eigent
lichen Jnterventioniſten die eine Zeitlang Miene machten
von Salandra abzuſchwenken weil er ihnen nicht entſchieden
genug war davon überzeugen laſſen daß das Miniſterium
im Jntereſſe des Landes handle wenn es das Verhältnis
Jtaliens zu Deutſchlanv noch in der Schwebe halte Und ſo
ſcharten ſich ſchließlich alle mit Ausnahme der u tellen
Se her und einiger Eigenbrödler um das Miniſterium
Die äußerſte Linke hatte durch ihren Sprecher Turati eine
Tagesordnung eingebracht die ein direktes Mißtrauensvotum
darſtellt Sie lautete

Jn der Ueberzeugung daß heute eine klare Um
ſchreibung der Parteien und Klaſſen notwendig iſt unddaß die Regierung es nicht verſtanden hat die Lntereſſen

und Beſtrebungen der Arbeiterklaſſe zu ſchätzen geht die
Kammer zur Tagesordnung über

nzog und
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mer kunſer t eg mente daß das Parlament zu jedem
Antrag ſeine Meinung kundtun müſſe nicht Die Tages
ordnung die von der Regierung angenommen worden iſt
wird zur Abſtimmung geſtellt ünd iſt ſie angenommen ſo
fallen alle anderen von ſelbſt dahin

Der Ausgang der heftigen Debatten hat für das Kabi
nett Salandra zweifellos das gebracht was es erſtrebte die
Konſolidierung unter dem Schutz einer ſehr ſtarken
Mehrheit Die extremen Jnterventioniſten ſind eben en
zum Ziele gekommen wie die extremen Sozialiſten Und au
der Gedanke der Erweiterung des Miniſteriums zu einemgroßen nationalen iſt eines Aen Todes geſtorben Die
Notwendigkeiten die der Weltkrieg mit ſich bringt haben ſich
auch hier als die ſtärkſte Macht erwieſen

Der italieniſche Kriegsbericht
WTB Rom 22 März Anmtlicher Kriegsbericht vom

21 März Entlang der Front von Rovereto bis zu den Höhen
von Görz ſetzt der Feind ſeine demonſtrativen Anter
nehmungen mit großer Verſchwendung von Artilleriefeuer
und kleinen Jnfanterievorſtöhen fort Er wurde überall
urückgeſchlagen Heftigere Kämpfe in der Umgebung vonKarte im Becken von Flitſch wo der Feind W unſerer

vorg nen Schützengräben erreichte Z r Gegen
angriffe wurde er ſogleich aus dieſen vertrieben
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Die franzöſiſch italieniſchen Konferenzen
T V Mailand 22 Mär Der franzoſenfreundliche
er Korreſpondent des Secolo telegraphiert ſeinem

latte vier Spalten über Cadornas Miſſion und das Re
ſultat des kommenden Ententerates Der ganze Artikel iſt
auf den Ton geſtimmt daß ie Entente beſonders Frank
re ich von Jtalien die Kriegserklärung an Deutſchland doch

Die Kammer habe zwar kein Kriegsvotum
dem Miniſterpräſidenten völlig freie

rieg zu erklären wann er will
J t

Kardinal Mereier in eine Spionggeaffäre
verwickelt

I V Brüſſel 22 März Bei einer verhafteten Spionage
bande wurden Beweiſe gefunden daß gpr Mitglieder
mit Kardinal Mercierin Verbindung geſtanden
haben Die Spione haben den Briefſchmuggel über die hol
ländiſche Grenze betrieben und offenbar im Dienſte der Re
gierung von Le Havre geſtanden Unter den bei ihnen be
ſchlagnahmten Briefen befand ſich ein eigenhändiges
Schreiben des Kardinal Staatsſekretärs Gaſparri das
ſich aber mit rein kirchlichen Dingen befaßte Kardinal
Mercier hat ſich der Spione bedient denn ſie
übermittelten ihm Briefe von der dalen Regierung und
er ſich perſönlich mit einem Mitglied der Bande unter
halten um ſich den Mechanismus des Brieſſchmuggels er
klären zu laſſen Der Kardinal hatte natürlich Ge erbet
mit dem Heiligen Stuhle au n ege zu
verkehren und er brauchte ſich dazu keiner dunklen Ehren
männer zu bedienen Daß er das getan hat läßt tief blicken
und dadurch erklärt ſich auch da re h der Brief
des belgiſchen Epiſkopats an die deutſchen Biſchöfe in der
Auslandspreſſe veröffentlicht werden konnte ehe er
in Deutſchland angekommen war Das Weitere wird wohl
die demnächſt ſtattfindende Gerichtsverhandlung aufklären

noch es jed
ausgeſprochen jedo
Hand gelaſſen den

v

Die blutigen Verluſte des 20 franzöſiſchen Armeekorps

c B Genf 22 März
Das 20 franzöſiſche Armeekorps war mit ſeinen wider

ſtandsfähigſten Elementen an den dieswöchigen blutigen
Kämpfen um Malancourt und Avocourt beteiligt
Ueber die ſchweren franzöſiſchen Verluſte beſonders an Toten
ſuchen Matin und andere Regierungsorgane hinwegzu
gleiten Das dank den Beziehungen zum Kriegsminiſter be
ſonders gut über die jüngſten franzöſiſchen Verluſte und die
gedrückte Stimmung der amtlichen Kreiſe unterrichtete
Echo führt eine wunderliche Sprache Es meint die deut

ſche Heeresleitung ſolle endlich einſehen daß vor Verdun für
die Deutſchen nichts zu wollen ſei und darum lieber heute als
mörgen dem furchtbaren Blutvergießen durch eine ſchöne
Gebärde ein Ende bereiten
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Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Laut der Köln Ztg wurde in der militäriſchen Zu
ſammenkunft des Vierverbandes im franzöſiſchen Haupt
Sigrtier unter Joffres Vorſitz eingehend die Frage der

chaffung eines beſonderen Reſerveheeres
beſprochen das die Heere des Vierverbandes vor Ueber
raſchungen ſichern ſoll Die Konferenz ſtimmte dem Plane
n lich zu Die Entſcheidung darüber ſoll vom poli
ſ at des Vierverbandes der anfangs nächſter

in Paris tagen wird ausgehen
Nach 19 Kriegsmonaten denken die Herren ſchon an

ein Reſerveheer Wie fürſorglich Jm übrigen ſind wir
ſehr neugierig wo man dies Reſerveheer aufſtellen wird
damit es ſeinen z erfüllen kann Denn iſt irgend eine
ſeert vor plötzlicher Not und demgemäß Verſtärkungsbedarf
cher Wenn heute die Weſtfront dies Reſerveheer braucht

und morgen die italieniſche wird man das Reſerveheer
hin und her ſchicken Und wie ſoll Rußland ſeiner Hilfe
teilhaftig werden Man ſage doch die Wahrheit nämlichJtalien ſoll eine Reſerve in Frankreich r die für
die Weſtfront beſtimmt iſt Alles andere iſt T wätz für
die die nicht alle werden Alſo und das iſt natürlich die
Köuptſeche für Deutſchland liegt kein Grund zur Beſorg
nis vor

Die Gefechte bei Saloniki
e B Athen 22 März

Das Blatt Nea Alithea meldet aus Saloniki Nach
längerer Pauſe ſind abermals 186 franzöſiſche Verwundete
von der Front eingetroffen Die franzöſiſche Heeresleitung
verbreitet das Gerücht daß die Verwundeten das Opfer eines
Unfalls geworden tn Die allgemeinen Vorbereitungen
in den enegen ilitärſpitälern in Saloniki beweiſen
die Jenſio ätigkeit an der

enn von der Front abermals 186 franzöſiſche Ver
wundete eintreffen ſo beweiſt dies daß die kürzlich gemel
deten Scharmützel an der rich bulgariſchen Grenze ſarI ranzoſen noch weit verluſtreicher nd als bisher de

annt war

ront
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Engliſche Spionage in Kavalla
e B Budapeſt 22 März

A Villag berichtet aus Athen Jn Kavalla wurden in
der dortigen Tabakfabrik vier Arbeiter unter dem Verdachte
der Spionage von den griechiſchen Behörden verhaftet C
wurden bei Fr und vollſtändig ausgearbeitete
Aufnahmen über die griechiſchen Verteidigungsmaßnahmen
bei Kavalla vorgefunden Es wurde ferner ermittelt daß
dieſe vier Arbeiter in dem Dienſte Englands ſpionierten
Das Eingreifen Englands um ihre Freilaſſung blieb erfolg
los Die griechiſchen Behörden in Kavalla verlangten
Weiſungen von ihrer Regierung aber bevor ſie noch ein
trafen erſchien ein engliſches Torpedoboot im Hafen
und bald därauf konnten die Verhafteten mit engliſcher Hilfe
aus dem Gefängnis entfliehen

Vermiſchte Kriegsnachrichken
Serbiſches gegen bulgariſches Geld

WTB Sofia 22 März Der Miniſterrat hat beſchloſſen
in dem von den Bulgaren eher Gebiet das im Beſitz der

befindliche ſerbiſche Geld in bulgariſches um
zutauſchen

Griechiſcher Seifenimport
WTB Sofia 22 März Jn der bulgariſche griechiſchen

Grenzſtadt Xanti ſind Waggonladungen mit Seife aus
Griechenland die bis zur griechiſchen Grenze
von griechiſchem Militär begleitet wurden

h a
Eiſenbahnkataſtrophe in Amerika

WTB Rewyork 22 März Nach der Newyorker Staats
Zeitung erfolgte ein Zuſammenſtoß zweier Perſonenzüge derſewvert Rwhaven and Hartford Railroad bei Milford

Connecticut wobei acht Perſonen getötet und 50 zum Teil

ab kam dieſe Tagesord nicht t vene et en den Snhetſ Ein Reſervobeer des Vierverdande de leen der vehn dulde nete m
9 e zurückzuführen ſein

Eiſerne 20 Heller Stücke in Oeſterreich
In Oeſterreich ſollen demnächſt 20HellerStücke aus Ei

eingeführt werden Die Vorderſeite wird das Bild des eif en
10 HellerStückes aufweiſen mit dem Unterſchied daß xruen
Zahl 10 die Zahl 20 in einer großen Type hervortritt Die n
eite weiſt das neue kleine Reichswappen auf Das neue Gel
tück wird etwas größer ſein als das bisherige Nickelſtück zu d
Heller Auch Kupfermünzen zu 1 und 2 Heller werden mit de
neuen Wappen geprägt werden ebenſo Goldmünzen zu 20 Kron
die aber wohl einſtweilen nicht ausgegeben werben en

Deutſches Reich

Der Reichstag und die
UBovotfrage

Vertagung der Beratung
Verlt blatt Ihre Die dReigeiars

Das Berliner Tagebla eibt Die Reichstagsſiollte um 1 Uhr beginnen Beratung des Sultan
onvents war auf 125 Uhr feſtgeſegt Die Konſerva

tiven und Nationalliberalen hielten an ihrem
Standpunkt feſt und verlangten das Recht die Unterſee
bootsangelegenheit heute in der öffent
lichen Sthung ar Darauf erklärte derVertreter der Sogialdemokratie ſeine Partei ſehe
e keineswegs die Notwendigkeit ein daß dieſe Frage

eute erörtert würde falls das aber beſchloſſen werden ſollte
o werde die ſozialdemokratiſche Partei auch ihrerſeits von
er Redefreiheit vollen Gebrauch machen Es

werde dann im Ramen der Sozialdemokraten nicht der Ab
eordnete Keil ſprechen der als erſter ſozialdemokratiſcher

Redner für die Steuerdebatte vorgemerkt war ſondern der
Abgeordnete Ebert der als erſter Redner im politiſchen
Teil der Debatte zweiter Redner der Sozialdemokratie iſt
Scheidemann das Wort nehmen ſollte Ebert werde die
geſamte militäriſche und politiſche Situation in ſeiner Rede
erörtern Nach dieſer Erklärung beſchloß der Senioren
konvent ſeine Beratung zu unterbrechen und auf 134 Uhr
vertagen um den Konſervativen und Nationalliberalen die
Möglichkeit zu einer neuen Ausſprache mit ihren Fraktionen
zu geben Jn ihrer Sonderbeſprechung erklärten ſich denn

mit der Ausſchaltung der Unterſeebootsfrage einverſtanden
und ſo konnte zu Beginn der Plenarſitzung kurz vor 2 Uhr
Präſident Dr Kaempf mitteilen daß infolge einer Ver
ſtändigung zwiſchen den Fraktionen bie Unterſeeboots
frage bis auf weiteres bei der erſten Leſung
des Etats ausgeſchloſſen werde Die Beratung
dieſer ſegse werde eingehend in den Sitzungen der Budgetkommiſſion erfolgen die in den erſten Tagen ver nächſten

Woche zuſammenkreten und gerade dieſe Frage in Beratung
z nehmen werde

G B Berlin 22 März Jm bayriſchen Reichsrate er
klärte der Reichsrat wie der Münchener Vertreter der
Tägl Rundſchau drahtet ein verſchärfter Unterſeeboots

krieg den er trotz allem noch zu erhoffen wage würde die
Fräge der Lebensmittelverſorgung verein
fachen

Ausland

Amerika gegen Mexiko
Aus Newyork wird gemeldet daß das zweite amerika

niſche Flottengeſchwader den Befehl erhielt nach den mexika
niſchen Gewäſſern auszulaufen

WTB Newyork 21 März Aus Nogales Arizona wird
berichtet daß e amerikaniſche Bergwerke in demmexikaniſchen taat Sonora ihren Betrieb vorläufig ein

Geſchwiſter Ehrenfels
Roman von Gertrud Weſtphal

Nachdruck verboten

Erſtes Kapitel
Das n grüne Seidenfranſen gedämpfte Licht der Gas

erone in Regierungsrats guter Stube beſchien ſechs nachdenk
liche Geſichter Die Damen ſchlürften langſam den Kaffee
der Regietungsrat und ſein Schwager blieſen gedanken
verloren den Rauch ihrer Havanna in die Luft

Nach dem plötzlichen Tode ſeines Bruders des bekannten
Baumeiſters Ehrenfels hatte der Regierungsrat der Senior
der Familie die nächſten Verwandten zu einer Beratung
zuſammengebeten angeblich um im S der Familie überdie Zukunft der vier noch Unverſorgten Kinder des Bruders

zu ſprechen Jn täte ſtand ſein Entſchluß ſelbſt das
Schickſal der Waiſen in die Hand zu nehmen Arte
feſt Er wollte nur in Gegenwart aller Verwandten ſeine
Frau damit überraſchen und auf dieſe Weiſe den Sturm des
Viderſpruchs und der Entrüſtung der ſich unter vier Augen

ſicher gegen ihn erhoben hätte ein wenig abſchwächen
Nach einer Weile verlegenen Schweigens ſtäubte der

Regierungsrat ſeine Zigarre auf dem Nickelaſchbecher ab
rückte die goldgeränderte Brille zurecht und begann mit
einem vernehml z 7 Seufzer

was ſoll nun aus den Kindern werden
Ja was ſoll werden echoten ſeine Frau und ſeine

verheiratete Schweſter Liesbeth Dann ſteuerte die Frau
Regierungsrätin gerade auf ihr Ziel los

Jn erſter Linie handelt es ſich um die drei Mädchen
Die müſſen irgendwo untergebracht werden Vielleicht gibt
man ſie in eine gute Penſion bis ſie was gelernt haben und
ſich ſelbſt r Brot verdienen können

Vom Ende des Tiſches her ließ ſich bei dieſen Worten
ein leiſes Hüſteln vernehmen Die anderen achteten nicht
darauf Das ſchüchterne kleine Fräulein Adelheid

eſter der sfrau die ſeit Jahren als beſſere Stü e
ſe des Regierungsrats ein kümmerl Daſein

friſtete zählte
ſie zur Famil rMarie hat h ergri
das Wort m

mit Rur der Form halber hatte man

atung r en ter tSchweſter Liesbeſte Kopfzerbrechen werden uns die dre

wenigſtens durch ihre Hetrat verſorgt iſt ſonſt wären s gar
ihrer vier Urſula und Lore müſſen eben einen Beruf er
gteifen Magdalene geht wohl noch zur Schule da hat s
noch eine Weile Zeit Und bei Erwin dauert s wahrſchein
lich auch noch ein paar Jährchen bis zum Abiturium
kann er vielleicht durch
Bankfach iſt heutzutage das ausſichtsreichſte

Das liegt vorläufig noch weit im Felde miſchte ſich ihr
Mann der Bankbeamter war ins Geſpräch Zunächſt han
delt es n die Mädchen unterzubringen Beſſer als
bei Fremden wären ſie natürlich bei Verwandten aufge

en Er zögerte einen Moment und ſeine Finger trom
lätte Dann fuhr er in möglichſt harm

loſem Tone fort Was meinſt du Lieschen wenn wir vor
läufig Urſulag zu uns nähmen Sie iſt geſchickt

Er konnte den Satz nicht vollenden denn die hagere be
wegliche Geſtalt ſeiner Ehehälfte fuhr wie der Blitz auf dem
Lederſtuhl herum und ihre hellen Augen funkelten ihn nicht
eben freundlich an Sie witterte ſofort daß ſeine Gefühle
für die ſchöne junge Nichte vielleicht nicht rein onkelhafter
Natur ren

Warum gerade Urſel fragte ſie gereizt
Nun ich dachte nur weil ſie die älteſte und verſtän

zigſt von den dreien iſt bemühte ſich der Gatte möglichſt
gleichmlütig zu antworten konnte es aber nicht hindern da
ihm Stirn und Ohren verdächtig rot wurden

Nein Urſel wäre mir zu giktertig ſagte Frau Lies
3 kritiſch Lore nehme ich im Notfalle gang gern Sie
iſt flin und anſtellig

Und ich wärde Magdalene zu mir nehmen d ſich
die unverheiratete Schweſter des Regierungsrats Henriette
an Ich glaube Mägdalene hat das Zeug zur Lehrerin

Ver Regierungsrat ließ ſeine Brille etwas auf die Naſe
heruntergleſten e aute mit ſeinen blauen guten Augen
die Schweſter zweifelnd an

Ob Magdalene gerade zur Lehrerin paßt ſagte er
ein wenig verlegen

Henriette lachte Es war ein warmes Lachen das wohl
tuend von den alen kam Du meinſt vlelleicht

weil ir nicht ähnlich ſieht Jch war auch mal jung
er Regierungsrat hatte ſeine Schweſter nicht kränkewollen Aber unwillkürlich hatte ſich der Vergleich auf

großen Mädels n Es iſt nur ein Glück daß Lieſelotte

päter

melten auf die Tiſ

arl bei einer Bank ankommen Das

iner Schweſter und einem jungen holden Kinderantlitz
ollte er dieſem ſpäter die gleichen bitteren Linien auf

geprägt ſehen

e An gen der eckigen Geſtalt und den e Zügen
e w

Liesbeth als die entſchieden praktiſchſte
Nicht eben viel antwortete der Bruder und ſtrich ſich

den chönen Vollbart Du weißt Erich hat flott gelebt und
die fünf Kinder haben Geld gekoſtet Wenn man die Koſten
für ihre weitere Erziehung und Ausbildung veranſchlagt
wird s kaum für die drei Mädchen zur Ausſteuer und für
Erwin zum Dienen reichen

Und die Mutter hat auch nichts hinterlaſſen
Nein abſolut nichts Sie war ja ſelbſt eine arme Waiſeals Erich ſie heiratete
Ratürlich die feinen Damen können die Fräulein nicht

j länger ſpielen Sie müſſen ſo eben ihr Brot verdienen wie
a 212 andere Kriegen ſie ſpäter einen Mann um ſo

eſſer
Als dieſe unumwundene Erklärung der Frau Regie

rungsrätin ein beifälliges Gemurmel der Verwandten auslöſte rückte ſie les mit praktiſchen Vorſchlägen heraus
Arſula iſt ge Hat Sie kann feine r rrten Gold

und Perlenſtickerei und ſowas lernen Lore wird Telepho
niſtin oder Kontoriſtin Sie iſt gewandt und willig und
cheint ſich gut zu fügen Und Magda na da können wir
a erſt noch warten bis ſie mit der Schule fertig iſt Wenn
ie Luſt hat Lehrerin zu werden warum denn nicht Es

iſt eutzutage immer noch das ſicherſte und anſtändigſte

Urſel und Lore werden ſich wohl ſowieſo bald vechei
raten warf der Bankbeamte dazwiſchen was ihm wieder
einen vorwurfsvollen Blick ſeiner Gattin eintrugDer Regierungsrat nickte bei un zu den Vorſchlägen
ſeiner Frau räuſperte ſich noch einmal und entſchied dann
mit einer ganz auffallenden Beſtimmtheitdaſt recht Marie So wird es das Beſte ſein Wir

n wir alle vier Waiſen zu uns nehmen Wir
nd die n n dazu Erich war mein einziger Bruder und

bin es ihm ſchulbig mich der Kinder anzunehmen Zu
remden kommen ſie unter leinen Umſtänden Und der eine

in der andere dorthin das tut nicht gut Geſchwiſter
müſſen zuſammenbleiben l Fortſetzung foigt

auch die Fraktionen der Rechten und die Nationalliberalen

Jſt denn wenigſtens genug Geld da fragte Schweſter
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Be etwa Feindſeligkeiten der Eingeen m r ſchen Ver Villas
c M 22 März Die Flucht Villas überBerge in das Territorium der Joqui JndianerI Sheſcheinlich Waſhingtoner Regierungskreiſe deuten

enSentloe Meinung ſpricht ſich für die Fortſetzung der

Jagd aus

Aufſtand in Portugal
c B Berlin 22 März Der Amſterdamer Sonder

perichterſtatter der V meldet e eldungen meines
Londoner Gewährsmannes beſagen in aus Portu
gal ein elaufene Nachrichten t in den h Tagen dort

n vernſte Unruhen ausgebrochen ſind Die aliſten und
Arbeiterverbände bekämpfen in alte Weiſe vie Regie

rbeiterverſammlungenrung Als vie Militärbehörde diebloß folgten Straßenkämpfe zwiſchen den Arbeitern und
dem Milikär Die Soldaten weigerten ſich ſchließlich von
der Waffe Gebrauch zu machen Die neuen Regimenter die
die meuternden Soldaten ablöſen ſollten traten nicht an
Jetzt iſt über die unruhigen Landesteile der Belagerungs
zuſtand verhängt worden Die Lebensmittelzufuhren ſtocken
im ganzen Lande wodurch eine gewaltige Teuerung ent
ſtanden iſt Jn den portugieſiſchen Häfen ſind engliſche
Kriegsſchiffe eingetroffen

Alſo bekommt England Mühe von Portugal ſtatt der
erſehnten Hilfe

e

Deutſcher Reichstag
Berlin 22 März

Am Bundesratstiſch Dr Delbrück v Capelle Dr Helf
ferich Kraetke Dr Lisko a Wahnſchaffe

Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
52 Min Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leung des

Etats der Steuervorlage zAbg Dr Liebknecht wild Jch halte es für meine
Pflicht dem Veſchluſſe der Auschließung der Unterſeeboot
frage bis auf weiteres meinerſeits zu widerſprechen Es
handelt ſich um eine Frage die das öffentliche Intereſſe auf
das lebhafteſte bewegt Hinter den Kuliſſen wird fieberhaft
gearbeitet und vielleicht ſtehen wir vor der vollendeten Tat
ſache Tirpitz redivivus Heftige Unterbrechung großer
andauernder Lärm Jch erhebe Widerſpruch Unruhe

Darauf tritt das Haus in die Debatte
Abg Keil Soz Wir blicken voll Bewunderung auf die

Taten unſerer Streitkräfte und auf diejenigen die ihre An
gehörigen unter den Kämpfern haben Wir blicken auch voll
Bewunderung auf diejenigen zahlreichen Familien die Ent
behrungen und Kummer durchgemacht haben Wir hoffen
daß wir nicht an e einen dritten Kriegsetat zu beraten
haben werden ir ſind mit dem Staatsſekretär einver
ſtanden daß für neue Einnahmen geſorgt werden muß Wer
den Ernährer verloren hat hat von Amts und Rechts wegen
Anſpruch auf beſſere und ausreichendere Unterſtützung
beſſer als in früheren Jahren es gegenüber den Veteranen
früherer Kriege geſchehen iſt Unſere Anſicht weicht von der
des Staatsſekretärs ab in der Form wie die neuen Steuern
zu geſtalten ſind Die Regierung bewegt ſich mit den Steuer
vorlagen in alten Bahnen it dem Grundgedanken der
Kriegsgewinnſteuer ſtimmen wir vollſtändig überein Jn
den Einzelheiten muß die Kriegsgewinnſteuer noch verſchärft
werden Der Entwurf bedeutet eine Schonung der leiſtungg
fähigſten Betriebe Auch mit der Schaffung weiterer neuer
Steuern ſind wir einverſtanden keinesfalls aber damit daß
dieſe halbe Milliarde aus dem Verkehr und Gebrauch ge
nommen wird Als erſte Verbrauchsſteuer ſieht der Entwurf
die Tabakſteuer vor Jhre Staffelung beeitigt nicht das
Ungerechtfertigte dieſer Steuer Das Argument des Staats
ſekretärs der Tabak ſei ein Genußmittel iſt eine brutale
Auffaſſung Widerſpruch Präſident Dr Kaempf bittet
den Redner ſich zu mäßigen Die Folge dieſer Steuer wird
ſein daß die billigen Sorten ganz verſchwinden und dem
kleinen Mann die Zigarre unmöglich gemacht wird Die
200 000 Tabakarbeiter würden ſchwer geſchädigt ſein Mit
ſolchen Perkehrsſteuern die einen ſozialen Geſichtspunkt ver
miſſen laſſen ſchafft der Staatsſekretär das Motto Wir
ſtehen im Zeichen der Verkehrshemmung Alles iſt ihm
Wurſt wenn er nur Geld bekommt Das trifft zu bei ver
Quittungeſteuer den Poſtabgaben uſw Gerade in Kriegs
zeiten ſind Verkehrsſteuern gefährlich

Abg Dr Spahn Zentr Wir ſind dem Großadmiralt
v Tirpitz dauernd vankbar für den Ausbau unſerer Flotte
für ſeine Amſicht und ſeine Pflichttreue die ſich wieder
ſpiegelt in den Heldentaten unſerer Flotte unſerer Unterſee
boote und der Möwe die auch das Ausland ſtauſten
machen Unſer Wirtſchaftsleben wird die Kriegszeit über
ſtehen Was der Staatsſekretär an neuen Steuern vorſchlägt
um den Etat in Ordnung zu bringen teilt ſich in Kriegs
gewinnſteuer und Verkehrsſteuer Es wird alſo beiden Strö
mungen entſprochen Jn erſter Linie muß man ſich fragen
ob ſich bei den Betriebseinrichtungen des Reiches in erſter
Linie der Poſt Erſparniſſe und Mehreinnahmen machen
laſſen Die Ver n der Druckſachen Sendungen würde
nichts ſchaden Die Pakelbeförderung rentiert ſich jetzt nicht
Die Quittungsſteuer muß Ptſeet werden Was den Tabak
anlangt ſo handelt es ſich in dieſem Falle nicht um ein not
wendiges Gebrauchsmittel Wir beantragen die Steuer
de ggen wie den Etat dem Haushaltsausſchuß zu über

eien
Abg v Payer f Vp Auch wir ſchließen uns von

ganzem Herzen den anerkennenden Worten für den ſcheiden
den Staatsſekretär des Reichsmarineamts an Auf eine ein
gehende Debatte des Etats verzichten wir Ohne weſentliche

enderungen werden die Vorlagen nicht aus den Ausſchüſſen
hervorgehen Die Krie m nltre iſt gerecht Allein
die Leiſtungsfähigen müſſen zu ihr herängezogen werden
will man die beſtehende Unzufriedenheit nicht noch weiter
ſteigern Bedenken haben wir gegenüber der Verkehrsſteuer
Der Beſitz verträgt leicht eine weitere Beſteuerung Eine
Verweiſung auf die allgemeine Steuerreform können wir
nicht gelten laſſen Der ein ig gangbare Weg zeigt ſich für
uns in der Einführung direkter Reichsſteuern Eine Er
neuerung des Wehrbeitrages wenn er noch ſo gering wäre
wäre gerecht Unter all den vorgeſchlagenen Steuern iſt diea die a leſhiedecſte Vor allen Singer

einſe e Charakter der neuen Steuern beſeitigt werdennicht dur Wert ſondern durch Taten ſettia

Staalsſekretär Dr Helferich Die drei Vorredner haben
die Prinzipienfrage bejaht daß das Etatdeſizit ausgegtichen
erden muß iſt immerhin ein Weg auf dem man ar
beiten kann Es trifft nicht als ob die deutſche Regie
rung nur eine Ver und Verbrauchsſteuer vorgeſchlagen

tte Wo ſollte ſich ein entbehrlicheres Genußmittel findenzu der We 7 Richtrauchen iſt noch niemand geſtorben

Am ſchwerſten werden die teuren Sorten getroffen Auch
die Jntereſſen der Tabakarbetter ſind durchaus berücſſichtigt
Kommen muß die Tabakſteuer doch Jetzt wird die Arbeiter
chaft viel weniger von der Produttionseinſchränkung be
roffen als ſpäter Dazu kommt ſpäter daß durch vermehrteEulluhr die r zurückgehen werden Der deutſ er

kehr wird durch die neuen Steuern nicht übermäßig belaſtet
Das 2 kann die 80 Millionen aus dieſen neuen Steuern
ſehr ebrauchen Durch die Poſtabgaben wird die
roße der Bevölkerung nicht belaſtet Außer der
riegsgewinnſteuer kommt eine direkte Reichsſteuer nicht in

Frage Durchlöchern Sie unſer Konzept nicht zu ſehr Be
Weißen sie uns raſch und prompt was wir nötig haben

eifallLarouf wird vertagt Nächſte Sitzung Donnerstag

11 Uhr Fortſetzung luß Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Berlin 22 März
Am Regierungstiſch Kommiſſarien

Präſident Dr Graf v Schwerin Löwitz eröffnet die
Sitzung um 114 Uhr

Jn dritter Beratung wird der Entwurf eines Fiſcherei
geſetzes unverändert nach den Beſchlüſſen der zweiten Leſung
ohne Debatte endgültig angenommen ebenſo in dritter Be
ratung der Geſetzentwurf betreffend die Dienſtvergehen der
Beamten der Orts Landes und Jnnungskrankenkaſſen

Es folgt die zweite Beratung des Geſetzentwurfs be
treffend Ausbau der Waſſerkräfte des Mains Der verſtärkte
Haushaltsausſchuß ſchlägt vor den Geſetzentwurf unver
ändert anzunehmen und die Staatsregierung aufzufordern
die Vorarbeiten zur Ausführung des Deiſterwerkes in An
griff zu nehmen

Der Geſetzentwurf und die dazu geſtellte Entſchließung
werden angenommen

Bei der dritten Leſung des Geſetzentwurfes beantragen
die Abgg Dr Friedberg ntl und Leinert Soz folgende
Entſchließung Die Regierung zu erſuchen bei den Vor
arbeiten zur Ausführung des Deiſterwerkes die Intereſſen
der Städte Hannover und Linden in bezug auf die Renta
bilität ihrer Elektrizitätswerke eingehend zu berückſichtigen
und eine Verſtändigung darüber mit den beiden Städten
herbeizuführen Der Geſetzentwurf wird in dritter Leſung
angenommen ebenſo die Entſchließung Friedberg Leinert

Es folgt die zweite Beratung des Geſetzentwurfs be
treffend die Bereitſtellung weiterer Stagtsmittel für die
durch Geſetz vom 1 April angeordneten Waſſerſtraßenbauten

Die verſtärkte Staatshaushaltskommiſſion beantragt die
unveränderte Genehmigung der Vorlage

Abg Lippmann f Vp beantragt daß bald der Bau
einer zweiten Schleuſenanlage beim Hohenzollernkanal in
Angriff genommen werde

Die Vorlage wird in zweiter und dritter Beratung an
genommen ebenſo der Antrag Lipp mann

Der Geſetzentwurf zur Ergänzung des Geſetzes betreffend
Erhebung von Beiträgen für gewerbliche und kaufmänniſche
Fortbildungsſchulen wird in zweiter und dritter Leſung ohne
Debatte angenommen

Der Antrag Friedberg ntl auf Annahme eines Geſetz
entwurfes über Befreiung der Diſſidentenkinder vom Reli
gionsunterricht wird der Unterrichtsverwaltung überwieſen

Dem Antrag der Regierung auf Vertagung des Hauſes
vom 1 April bis 30 Mai ſtimmt das Haus zu

Der Präſident erhält die Ermächtigung die nächſte
Sitzung feſtzuſetzen Schluß 3 Ahr 45 Min

e

Die Hebung der deutſchen
Geflügelzucht

Von F Hoff
Mitglied des Reichstages u e Preußiſchen Abgeordneten

zauſes
Der Krieg wird je länger er dauert deſto mehr auch

ſeinen Einfluß auf die deutſche Viehzucht bezw die deutſchen
Viehbeſtände geltend machen Da ein weſentlicher Teil der
deutſchen Viehzucht vor dem Kriege auf die Zufuhr von
ausländiſchen Futtermitteln ſich ſtützte muß das Fehlen der
letzteren während des Krieges natürlich mit Notwendigkeit
zu einer Herabminderung der Viehbeſtände führen Nach
dem Kriege wird es Aufgabe aller in Betracht kommenden
Faktoren ſein den deutſchen Viehbeſtand möglichſt bald
wieder auf die alte womöglich noch auf eine größere Höhe zu
bringen nicht nur im Pera der Produzenten insbeſon
dere der bäuerlichen Beſitzer ſondern auch im Jntereſſe der
Konſumenten Es wird darauf ankommen villige Futter
mittel in möglichſt großen Mengen ins Land hineinzuziehen
Dann werden die Wunden die der deutſchen Viehzucht ge
ſchlagen ſind bald wieder heilen Das von gewiſſen Seiten
beliebte Spielen mit einer Erhöhung der beſtehenden oder
mit der Einführung neuer Futtermittelzölle iſt abſurd und
würde den Wiederaufbau unſerer Viehbeſtände geradezu un
möglich machen

Bei dieſem Wiederaufbau der Viehbeſtände aber wird man
nicht nur der Großtierzucht ſondern auch der Kleintierzucht
und darunter ſpeziell der Geflügelzucht beſondere Aufmerk
ſamkeit zuwenden müſſen Während es vor dem Kriege ge
lungen war die Rinder und Schweinezucht mit Hilfe der
ausländiſchen Futtermittel natürlich auf eine Höhe zu
bringen v 95 Prozent des hohen deutſchen Fleiſchkonſums
durch die Jnlandsproduktion gedeckt wurden ſind wir auf
dem Gebiete der Geflügelzucht beſonders auf dem Gebiete der
Eierverſorgung und der Verſorgung mit lebendem und
Schlachtgeflügel je känger je mehr zurückgeblieben Während
im Jahre 1903 um nur eine Vergleichszahl zu nennen
die Einfuhr an Eiern 107 Millionen Mark betrug ſtellte ſich
im Jahre 1913 dem letzten Jahre vor dem Kriege die deutſche

dieſem Gebiet an das Ausland zu zahlen hatten das iſt rund10 Prozent unſerer al gnedeenſgye von ge5 gs und
Ken itteln einſchließlich aller ttermitt Lleniar
waren und Luxusartitel Man ſieht daß es ſich hier um einen
äußerſt wichtigen Tee aus unſerer geſamten Rahrungs
mittelverſorgung handeltSel werſtand hat der Futtermangel infolge des
Krieges auch unſere Geflügelbeſtände ſtark vermindert Dazu
kommt daß das Ausland unmögrio ofort nach Friedens
ſchluß die früheren rn ren wird leiſten können Stamm
ken doch z B für 80 Millionen Mark Eier aus Rußland für
76 Millionen aus Oeſterreich Ungarn und zwar zur Haupt
ſache aus Galizien Daß von hier aus die infuhr t in
alter Höhe wieder einſetzen kann erſcheint zuge r
Nur eine raſche Steigerung der inländiſchen Produltionkann hier Abhilfe ſchaffen und auch den Kon umenten vor

einer Eierknappheit und vor abnormen Preiſen für dieſes
wichtige Nahrungsmittel bewahren

Dieſe raſche Steigerung der Produktion erſcheint möglich
einmal weil das Hühnervolk ſich in kurzer Zeit ſtark ver
mehren läßt zum andern weil auf dieſem Gebiet in Deutſch
land bisher beſonders im Vergleich mit anderen Staaten
z B mit Dänemark wo faſt jeder Bauer einem Geflügelzucht
verein oder einer Eierverwertungsgenoſſenſchaft angehör
wenig geleiſtet iſt Die natürlichen Träger der Geflügelzuch
und der Eierproduktion ſind die bäuerlichen und die länd
lichen Kleinbetriebe Vor allen Dingen können diejenigen
Kriegsinvaliden und Kriegsteilnehmer welche eine land
wirtſchaftliche Kleinſiedelung erwerben in der Geflügelzuch
einen Erwerbszweig finden der eine ſeh weſentliche Stütze
ihrer Exiſtenz darſtellen kann Ganz allgemein aber liegen
die Verhältniſſe bezüglich der Geflügelzucht inſofern günſtiz
als hier beſonders in bäuerlichen Betrieben und auf dem
Lande überhaupt nur ein verhältnismäßig geringer Auf
wand von Futtermitteln nötig iſt da die Tiere ſich bei freien

r zu einem weſentlichen Teil ſelbſt die Nahrung ſuchen
nnen

Die vorſtehenden Erwägungen hatten die Fortſchrittliche
Volkspartei veranlaßt bei der Beratung des Landwirt
ſchaftsetats im Haushaltausſchuß des preußiſchen Abgeord
netenhauſes einen Antrag einzubringen in dem die Staats
regierung aufgefordert wurde eine planmäßige Förderung

der Geflügelzucht in die Wege zu leiten und in dem zugleich
praktiſche Fingerzeige für die Vrreichung dieſes Zieles ge
geben wurden Der prinzipielle Teil des Antrages hat die
ſanken Zuſtimmung der Kommiſſion und des Hauſes ge

unden
Von dem Redner der Fortſchrittlichen Volkspartei wurde

im Plenum ausgeführt daß ſchon jetzt in Preußen manches
für die Förberung der Geflügelzucht geſchähe und daß der
Landwirkſchaftsminiſter derſelben ein lebhaftes Jntereſſe
eitgegenbringe Für die Einrichtung und Unterhaltung von
Geflügelzuchtanſtalten Muſterwirtſchaften und Zuchtſtationen
werden jährlich 46 550 Mark für n reGeflügelwirtſchaften 6900 Mark für Wanderlehrer 38 020
Mark für Abhaltung von Lehrgängen 14 831 Märk und für
die Förderung der Geflügelzucht im allgemeinen 20 130 Mark
ausgegeben An praktiſchen Forderungen ſtellte der Redner
folgende auf 1 Für jede Provinz Anſtellung zunächſt eines
Wanderlehrers für re im Hauptberuf zganze Kraft dieſer Aufgabe zu widmen ſei während bis jetzt
die Förderung der Geflügelzucht zumeiſt nur im Nebenamt
erfolgt 2 Errichtung zunächſt einer Lehranſtalt ſgr Ge
flügelzucht im Anſchluß an einen Murergeflügelhof in jeder
Provinz Auf dieſem Gebiet beſtehen nicht nur in Preußen
ſondern auch in anderen Bunvesſtaaten empfindliche Lücken
Werden doch in dem Kalender für eger per
einigen Privatanſtalten in Preußen nur vier derartige Lehr
anſtalten und zwar in Oſtpreußen Pommern Sachſen und
in der Rheinprovinz und in Bayern zwen und zwar in Er
ding und Schönbrunn aufgeführt 3 Förderung der ge
noſſenſchaftlichen Verwertung von Eiern Und Schlachtgeflügel
im Anſchluß an Geflügelzuchtvereine und Genoſſenſchafts
meiereien Stempelung der Jnlandseier und Verkauf der
Eier nach Gewicht Dieſer Punkt iſt von ganz beſonderer
Bedeutung da erfahrungsgemäß die Organiſation des Ab
ſatzes geradezu die Vorausſetzung für die Hebung der Produr
tion darſtellt Auf dieſem Gebiete iſt in Deutſchland nöch viel
Arbeit zu leiſten An zehee fehlt es auch hier nicht
Muſtergültiges hat das Gro verogim Oldenburg geleiſtet
das von einem ganzen Neſt von Eierverwertungsgenoſſenſchaften und Eierſammelſtellen überzogen iſt die hre
Produkte unter Ausſchaltung des Großhandels direlt
an Großſtädte abſetzen 4 Jena der Raſſegeflügelzuchtund zwar der Zucht von Nutzgeflügel durch Unterſtligang der

Geflügelzuchtvereine und ihrer Ausſtellungen
Man ſieht daß hier ein ganzes Programm aufgeſtellt iſt

das zu ſeiner Verwirklichung erheblicher Anſtrengungen be
dürfen wird Sicher aber iſt daß es auf dieſe Weiſe gelingen
wird und gelingen muß den Bedarf des deutſchen Volkes an
Eiern und Schlachtgeflügel im Lande ſelbſt zu decken und da
mit hunderte von Millionen der deutſchen Volkswirtſchaft zu
ſraren Für die bäuerlichen Betriebe und den ländlichen
Kleinbetrieb iſt hier noch ein weites Feld der Betätigung
und des Erwerbes vorhanden Auch für den Konſumenten
wird eine kraftvolle Entwicklung dieſes Zweiges der land
wirtſchaftlichen Produktion letzten Endes von Segen ſein

Halle und Umgebung

Halle den 23 März 1916
Der Abſchluß der Zeichnungsliſte bei den JdunaGeſehat folgendes ergeben Die Jdunga Lebens per

LeibrentenVerſicherungsgeſellſchaft a G zeichnete für eigene
Rechnung Mk 4000 000 die Jdung Feuer Unfall Haftpfücht
und Rückverſicherungs Aktiengeſellſchaft Mk 300 für fremde
Rechnung ſind gezeichnet Mk 1671 700 ſo daß die Jduna Geſell
ſchaften der Kriegsanleihe zuführen können Mk 5 971 700
Zeichnungen auf die 4 Kriegsanleihe Von den öffentlichen

Feuerverſicherungs Anſtalten in Deutſchland haben bisher u a
eine Neihe von Zeichnungen ſteht noch aus auf die 4 Kriegs

anleihe geseichnet Feuerſozietät die Provinz Oſtpreußen in
Königsberg 1 500 000 Mk Poſfenſche rei erf ijetät in
Poſen 1 000 000 Mk Land Feuerlozietät der Provinz BrandenEinſuhr an Produkten der Geſlügelzucht wie folgt

Einfuhr an Eiern 188 185 000 MkEigelb eingeſchl Eiern 5886000
Gänſen 36579 000s Hühnern 15 462 000ſten 3 509 000Schlachtgeflügel 12514000

Summa 261 725 000 Mk
echnet man dazu noch die Einfuhr verſchiedener Neben
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produkte der Ge hen ſo kommt man auf eine Summe
von etwa 280 nen Mark die wir vor dem Kriege auf

in Breslau 2000 000 Mk Städte Feuerſozietät de roviSachſen in Merſedurg 3 000 000 Mk lrnlse Land e
ſogietät in Magdeburg 4000 000 Mk eswi teiniLandes Brandkaſſe in Kiel 3 000 000 Mi 89 g vralg

burg in Berlin 1500 000 Mk ProvingzialFeuerſozietät

kaſſe Hannover in Hannover 1 250 000 Mk Weſtfal insial
Feuerſozietät in Münſter i W 5000 000 Mk Brand
verſicherungs Anſtalt in Kaſſel 1500 000 Mk Kö Wirt rungskammer in München 1 750 000 Mk Gebäude

erungs Anſtalt des Königreichs Württemberg in Stuttgart
2 500 000 Mk Von den öffentlichen Feuerverſicherungs Anſtalten
ſind zur erſten Kriegsanleihe 40 231 000 Me zur eweiten Kriegs
anleihe 39278 000 Mk und zur dritten Kriegsanleihe 48 885 209



als der geheimnisvolle nackte Mann auftauchte

chnet insgeſamt bisher 127 894 200 Mt Vas Ergebnis
er 4 Kriegsanleihe wird aller Vorausſicht nach dasjenige der

Mark gezei

dritten überſchreiten

W 4Provinzial Nachrichten
21 März Billigeres Leder Wie verlautet

hat die ZentralLeder Einkaufsgeſellſchaft in Berlin der Stadt
Zerbſt die Abgabe von etwa 100 Rohhäuten zur Verarbeitung zu
Leder für Schuhwerk in Ausſicht m Die hieſige Firma Aug
Dönitz hat ſich bereit erklärt die Häute unentgeltlich zu gerben
Damit hätten die hieſ Schuhmacher gute Ausſicht auf billigeres
Leder was auch die jetzt ungemein hohen Preiſe für Sohlen und
dergleichen herabmindern würde

Zerbſt 21 März Die Mäſtung von Schweinen im
hieſigen Gefangenenlager ſoll demnächſt wieder in
erweitertem Umfange aufgenommen werden Es kommen dabei
die reichen Küchenabfälle des Lagers zur Verwendung die jetzt
an die hieſigen Schweineverſicherungsvereine abgegeben werden
Auch Geflügel und Kaninchenzucht ſoll in größerem Maße be
trieben und Kartoffeln ſollen angebaut werden

Mühlhauſen i Thür 21 März Ein Heldenhain mit
Gedächtaishalle und Turm anzulegen wird hier geplant

Radegaſt 21 März Bei der Erſtürmung von Fres
ne s hat ſich auch ein Radegaſter der Sohn des Gaſtwirts Eckardt
in hohem Maße ausgezeichnet Unter anderem gelang es ihm
zwei franzöſiſche Horchpoſten aufzuheben und gefangen zu nehmen
Für ſeine kühnen Taten erhielt er das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe
und wurde zum Unteroffizier befördert

Roßlau 21 März Der von der Stadt beſchaffte
Zucker kommt in den bekannten Geſchäften zum Preiſe von
53 Pfg für 2 Pfund zum Verkauf Mehr als 2 Pfund dürfen an
einew Käufer nicht abgegeben werden

Mühlhauſen in Thür 22 März Eine Herauffetzung
des Steuerzuſchlages, und zwar um 20 Prozent wird
zur nächſten Sitzung den Stadtverordneten zur Annahme vorge
ſchlagen Es war ſogar eine Erhöhung um 25 Prozent vorge
ſehen worden doch ſind ſich Magiſtrat und Finanzkommiſſion dahin
ſchlüſſig geworden daß auch eine Erhöhung um 20 Prozent zum
Ausgleich genügen wird Nach dieſer Aufſtellung ſollen alſo er
hoben und dadurch eingenommen werden Einkommenſteuer 185
Proz Grundſteuer 205 Proz Gebäudeſteuer 205 Proz Gewerbe
ſteuer 205 Proz

Kloſtermansfeld 22 März Stärkere Beſteuerung
der Gewerkſchaft Der hieſige Bürgerverein hat bei der
Gemeindevertretung die Einführung einer Sondergewerbeſteuer
keantragt durch die eine ſtärkere Beſteuerung der Gewerkſchaft
ermöglicht werden ſoll

X Jena 22 März Die Tätigkeit des Kriegs
archivs iſt ſoweit vorangeſchritten daß jetzt nach dem erſten
Arbeitsjahre etwa 100 000 Zeitungsausſchnitte in 500 Sammel
mappen vereinigt ſind und in 100 Foliokäſten abgeſchloſſen vor
liegen

Kalbe a 22 März Verwandtſchaftliche Be
ziehungen verbinden den neuernannten Staatsſekretär
der Marine von Capelle mit der Stadt Kalbe a S
Er iſt der Schwager von Frau Fabrikbeſitzer Capelle und ein
Vetter des Fabrikbeſitzers G Dingel hier

Kaſſel 21 März Gewitter Frühlingsanfang brachte
heute nachmittag ein ſtundenlanges Gewitter mit heftigen elek
triſchen Entladungen und wolkenbruchartigen Regengüſſen

Sildburghauſen 21 März Bürgermeiſterwahl
Die hieſigen Stadtverordneten wählten zum Erſten Bürgermeiſter
der Stadt Hildburghauſen den Aſſeſſor Ludwig Thein von hier

Greiz 21 März Das Opfer einer Geſund
beterin Vor einigen Wochen tauchte in den Wäldern um
Greiz ein nackter Mann auf der ſchließlich von der Polizei feſt
genommen wurde Bei ſeiner es gab er an wegen ſeiner
Geſundheit Luftbäder nehmen zu müſſen Zunächſt nahm man an
es handele ſich um einen ſittlich verkommenen Menſchen doch
ſtellte ſich jetzt heraus daß man es mit einem Geiſteskranken zu
tun hat da er im Krankenhauſe von Tobſucht befallen wurde
Der Aermſte iſt das Opfer einer gewiſſenloſen Frauensverſon ge
worden die ſich als Geſundbeterin und Spiritiſtin ausgab und
den verheirateten Mann der hier ein Gewerbe betrieb ſo zu um
garnen wußte daß er ſchließlich ſeine Familie im Stiche ließ und
mit der Schwindlerin zuſammenlebte Durch gemeinſames Beten
und allerlei verhängnisvolle Künſte brachte ſie den Willens
ſchwachen ſo vollſtändig in ihre Gewalt daß er all ſeine Habe an
ſie auslieferte und auch 2000 Mark an barem Gelde Damit iſt
die gefährliche Weibsperſon von hier verſchwunden Sie ſoll ſich
jetzt angeblich in Altenburg aufhalten Der Zuſtand des Be
trogenen verſchlimmerte ſich unter dem unheilvollen Einfluß der
Spiritiſtin weiter ſo daß der Betrogene auch in ſeiner Woh

nung nur noch unbekleidet umherlief und dann in den Wäldern
Erſt dadurch

wurde man auf das gemeingefährliche Treiben der Geſundbeterin
aufmerkſam Mit der Angelegenheit befaßt ſich nunmehr die

Staatsanwaltſchaft

S h
Gerichtsverhandlungen

Hinter den Kuliſſen eines Privat Leihhauſes
Unber Nachdruck verb S H Berlin 21 März

Ein unmfangreicher Prozeß der hinter die Kuliſſen eines
großen Leihhausbetriebes hineinleuchten ſoll beſchäftigt zurzeit
die VI Strafkammer des Landgerichts I unter dem Vorſitze des
Landgerichtsdirektors Becker Auf der Anklagebank ſitzen die ehe
maligen Direktoren des Preußiſchen Leihhauſes Aktiengeſellſchaft
in Berlin Elkan und Zweig die beſchuldigt werden die
Bilanzen der Geſellſchaft gefälſcht bezw verſchleiert zu haben und
auch ſonſt Handlungen zu Ungunſten der Geſellſchaft begangen zu
haben wodurch letztere einen Verluſt von etwa 600 000 Mark
faſt der Hälfte des geſamten Aktienkapitals erlitt Die An
geklagten ſind die Verbindlichkeiten dem bekannten Grundſtücks
ſpekulanten Schiffmann gegenüber eingegangen der ſich gegen
wärtig ſeit mehreren Jahren in Unterſuchungshaft befindet
Gegen ihn ſollte mit verhandelt werden da aber das geſamte

et nicht bewältigt werden konnte wurde ſeine Sache ab
getrennt
Die Anklage vertritt Staatsanwalt Meſſerſchmidt die Ver
teidigung liegt in den Händen der Rechtsanwälte Dr Bendix
Dr Klee und Großmann Die Angeklagten erklären ſich für
n ich t ſchuldig Auf Befragen äußert ſich der Angeklagte Elkan
über die Art der Geſchäfte des Leihhauſes Schon 1886 gab es
im Leihhauſe einen großen Krach Es wurden Brillanten in Höhe
von mehreren Millionen beliehen und ſpäter ſtellte ſich heraus
daß die Beleihung zu hoch geweſen war Der Direktor wurde ent
laſſen und die Brillanten zur Liquidation gebracht die Aktien
wurden zuſammengelegt Das Hauptgeſchäft in der Beuthſtraße
betrieb die Beleihung von Pfändern die Filiale in der Kom
mandantenſtraße belieh große Wer Tuche Leder Kaffee
Beliehen wurde bis zu und des Wertes obwohl eine ſtatu

e Beſtimmung dahin lautete daß eine Beleihung nur bis
des Wertes erfolgen dürfe Es wäre ſonſt unmöglich ge

ſen das ganze Aktienkapital in Pfändern anzulegen Schließ
wurden auch ausländiſche Prämienloſe beliehen und zwar
zu 80 des Wertes Da der Aufſichtsrat drängte daßr

J ſollten wurde denn auch noch die Beleihung von Hypotheken auf

die äre wenigſtens 6 Proz herausgearbeitet werden aus Rom Miniſterpräſident Salandra und

genommen Mit Schiffmann wurden die Angeklagten durch einen
Zwiſchenmann bekannt Das Geſchäft mit Schiffmann war zunächſt
ein reines Baugeld Geſchäft wie es jede ſolide Bank macht
Staatsanwalt Sind die Angeklagten nicht ſchon 1906 vor Schiff
mann geroarnt worden daß dieſer die Baugelder den Bauhand
werkern gar nicht auszahlte ſondern dieſen Wechſel gab An
geklagter Elkan Eine ſolche Anzeige wurde von einem entlaſſenen
Angeſtellten des Schiffmann gemacht Jch ging darauf zu Schiff
mann und revidierte die Bücher fand aber nichts auszuſetzen
Auf Befragen gibt der Angeklagte an daß das erſte Jahr des
geſchäftlichen Verkehrs mit Schiffmann ſo endete daß Schiffmann
dem Leihhauſe 250 000 Mark ſchuldete 1907 betrug der End
ſaldo 771 000 Mark und war 1910 bis auf 1021 000 Mark ge
wachſen Jn der Bilanz für 1909 ſoll nun eine Fälſchung ent
halten ſein Es wurden in der Bilanz 250 000 Mark als am
31 Dezember von Schiffmann zurückgezahlt gebucht während ſie
in Wirklichkeit nicht zurückgezahlt ſein ſollen Am 28 Februar
4 Tage nach der Generalverſammlung ſind die 250 000 Mark
zurückgebucht worden Die Anklage nimmt an daß die erſte
Buchung geſchehen iſt um das Debetſaldo des Schiffmann weniger
erheblich erſcheinen zu laſſen Der Angeklagte Zweig behauptet
daß dieſe Buchungen vorgenommen worden ſind nach Rückhſprache
mit einem Filialvorſteher der Dresdner Bank Nicht das Leih
haus ſondern die Bank habe eigentlich das Geſchäft mit Schiff
mann entriert und das Leihhaus habe dabei nur als Stroh
wann fungiert Der Angeklagte Elkan behauptet ein Mitglied
des Aufſichtsrats habe ihm erklärt derartige Buchungen ſeien
uſuell Es folgen längere banktechniſche Auseinanderſetzungen
zwiſchen den Gerichtsbeteiligten

Der Prozeß wird vorausſichtlich mehrere Wochen in Anſpruch

Letzte Depeſchen
Die deutſche Erklärung in der Tu

bantia Angelegenheit
e B Amſterdam 21 März Het Nieuws van den

Dag berichtet Das Miniſterium des Auswärtigen hat mit
geteilt daß der deutſche Geſandte im Namen ſeiner
Regierung am 19 d M folgende Erklärung ab
gegeben habe Sobald die kaiſerliche Regierung von dem
Antergange der Tubantia Bericht erhalten hat iſt eine
gründliche Unterſuchung eingeleitet worden Alle
irgendwie in Betracht kommenden deutſchen Unterſeeboote
ſind in ihre Stationen zurückgekehrt und die Unter
ſuchungiſt beendet Die Feſtſtellungen haben ergeben
daß bei der Torpedierung der Tubantia kein deutſches
Unterſeeboot oder Torpedoboot in Fragekommen kann Sowohl an der Unglücksſtelle ſelbſt wie auch
in der Nähe derſelben haben ſich keine deutſchen
Schiffe befunden

Der amtliche türkiſche Bericht
WTB Konſtantinopel 22 März Das Haupt

quartier meldet Auf den verſchiedenen Fronten ſind keine
Operationen von Bedeutung erfolgt

Beträchtliche rumäniſche Getreidelieferungen
an die Zentralmächte

WTB Berlin 22 März Am 21 d M iſt in Bukareſt
zwiſchen der Zentraleinkaufsgeſellſchaft in Berlin der
Kriegsgetreide Verkehrsanſtalt in Wien der Kriegspro
dukten Aktiengeſellſchaft in Budapeſt einerſeits und der
rumäniſchen Zentral Ausfuhr Kommiſſion für Getreide und
Hülſenfrüchte andererſeits ein Vertrag über die Lieferung
weiterer ſehr erheblicher Getreidemengen an die Zentral
mächte unterzeichnet worden Die genannte deutſche und
öſterreichiſch ungariſche Organiſation für die Getreideeinfuhr
kauft durch dieſen Vertrag 100 000 Waggons Mais ſowie
den geſamten nach Berückſichtigung des in ländiſchen rumä
niſchen Verbrauchs und der anderweitigen rumäniſchen Ver
kaufsverträge noch für die Ausfuhr zur Verfügung ſtehenden
Vorrat in Weizen Gerſte und Hülſenfrüchten einen Vorrat
der auf etwa 40 000 Waggons geſchätzt wird Die rumä
niſche Regierung hat alle tunlichen Erleichterungen für den
Abtransport des Getreides auf den Bahn und Waſſerweg
in Ausſicht geſtellt Umgekehrt iſt eine Verſtändigung an
gebahnt um auch die Lieferung von Erzeugniſſen der Zentralmächte an Rumänien ſowie die wechſelſeitige Durchfuhr

tunlichſt zu fördern und alſo auch auf dieſem Gebiet das Er
forderliche zu tun damit die beiderſeitigen Handels
beziehungen ſich wieder normal geſtalten ſoweit dies unter
den obwaltenden Umſtänden überhaupt durchführbar iſt

Die großſerbiſchen Anſprüche
WTB Budapeſt 22 März Der Peſter Lloyd ver

öffentlicht eine Denkſchrift Paſitſch über die großſerbiſchen
Anſprüche welche er nach dem Rückzug der öſterreichiſch unga
riſchen Truppen den neutralen Mächten überreichte Er
fordert darin außer Bosnien und der Herzegowina größere
Teile Südungarns und Kroatiens Krain Jſtrien mit Trieſt
Dalmatien und Albanien mit Durazzo Jn London und
r iſt die Denkſchrift ungünſtig aufgenommen worden
Jn h erregte ſie entſchiedenes Mißfallen Sſaſonow
äußerte die Serben litten an Größenwahn Jn Jtalien
wohin die Denkſchrift bloß auf Umwegen gelangte ant
wortete man mit Ausweiſungsmaßregeln gegen die ſerbiſchen
Agenten und Propagandiſten Vertrauensleute die Paſitſch
ur Vorbereitung der großſerbiſchen Jdee in die Ententeſigaten ſandte berichteten daß die ſerbiſchen Anſprüche keinen

Anklang fänden Rußland erklärte ihren Aufenthalt in
Rußland für höchſt unerwünſcht was die Mißſtimmung
zwiſchen Petersburg und Niſch noch verſchärft hat

Nun iſt es ja mit den größenwahnſinnigen großſerbiſchen
Anſprüchen endgültig vorbei

Aus dem Reichsanzeiger
WTB Berlin 22 März Der Reichsanzeiger ver

öffentlicht eine Bekanntmachung betreffend Feſtſetzung von
Einheitspreiſen für zuckerhaltige Futtermittel und Zuſchläge
dazu vom 21 März 1916

Kriegsminiſter Roques ſetzt Generale ab
c A Genf 22 März Aus Paris wird gemeldet Der

neue Kriegsminiſter Roques verordnete die Enthebung
mehrerer Generale von ihren Kommandoſtellen eine Maß
nahme die bis jetzt Gallieni verweigert hatte

Salandra und Sonnino reiſen nach Rom

ris 22 März Der Petit marW IB

Aeußern Sonnino werden Sonnabend vormittag nach Part
abreiſen Sie werden Sonntag abend eintreffen und
folgenden Sonnabend nach Rom zurückkehren m

Die Kämpfe in Mexiko
WTB ReuMexiko 22 März Reuter Jnfolge de

Verſagens der drahtloſen Telegraphie und da die Militär
Telegraphenleitung an 28 Stellen durchſchnitten iſt die
Verſtändigung mit den amerikaniſchen Verfolgern Villgs un
möglich Zwei Aeroplane des nach Mexiko geſandten Flug
zeuggeſchwaders kamen nicht in Caſagrande an

Ausbildung der öſterreichiſchen Gefangenen ſerbiſcher
Raſſe für das ſerbiſche Heer

WTB Bern 22 März Der Corriere della Serg
meldet aus Rom Geſtern reiſten 200 ſerbiſche Offiziere über
Paris und London nach Rußland ab um dort mehrere tau
ſend öſterreichiſche Gefangene ſerbiſcher Raſſe zu gemein
ſamen Kämpfen mit dem ruſſiſchen Heer gegen Oeſterreich
Ungarn militäriſch auszubilden

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 22 März Die Erwartung daß die heute abge
ſchloſſenen Zeichnungen auf die Kriegsanleihe ein gutes Ergebnis
hatte ſowie die günſtigen Meldungen von den Kriegsſchauplätzen
regten den freien Börſenverkehr an Deutſche Anleihen
behauptet das Jntereſſe für die 3prozentigen Anleihen dauerte
an Oeſterreichiſch ungariſche Renten ruhig Rumänier behauptet
ruſſiſche Anleihen und Prioritäten etwas feſter Rubelnoten
höher Von Jnduſtriewerten ſtanden Montanaktien im Vorder
grund Phönix Bochumer Laurahütte und auch Bismarckaktien
waren berorzugt Ferner Oberbedarf und Caro Aktien gebeſſert
Von verwandten Werten ſtiegen Meggener Walzwerk Hackethal
Deutſche Kali Aktien Weſtfäliſche Stahlaktien und Vorzugsaktien
Deutſche Maſchinen C W Kayſer Thale Eiſen und Wiſſener
Aktien zum Teil unverändert Von Rüſtungswerten zogen Dyna
mit und Daimler kräftig an Auch Gußſtahlkugel Ludwig Loewe
Hirſch Kupfer und Horch höher Benz ruhiger Von ſonſtigen
Werten ſetzten Deutſche Erdölaktien ihre Preisſteigerung fort
auch Hannoverſche Waggon höher Canada ſchwächer Auch Schiff
fahrtsaktien matter Elektrizitätswerte durchſchnittlich feſt Berg
mann höher Disconto Kommandit anziehend Tägliches
Geld 35 Prozent Privatdiskont 454 Prozent

Deviſenkurſe

Berlin 22 März 1916
Die amtlichen Not erungen für telegraphiſche Auszahlungen ſtellen

ſich der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 547 549 547 549Holland 100 fl 239 2398 239 239Dänemark 100 Rr 1593 160 159 160Schweden 100 Kr 159 160 152 160Norwegen 100 Kr 159 160 152 160Schweiz 100 Fr 107 1077 5 107 10Bbapeſt 100 K 69 20 69,30 69 70 69,55
Rumänien 100 Lei 85 80 85,25 86Bulgarien 100 Leve 78 79 78 79

Produktenbericht
Berlin 22 März Bei ruhigem Verkehr war die Tendenz

des Produktenmarktes feſt Für Spelzſpreumehl herrſchte Nach
frage beſonders für feine Sorten während gröbere nur ſchwer
abzuſetzen ſind Auch Strohmehl war gefragt und etwas teuerer
Einige Umſätze fanden in gepreßtem Heidekraut ſtatt Jn Rüben
ſorten und Sämereien war das Geſchäft heute nicht beſonders leb
haft Wetter Schön

Die Vereinigung mittelſchleſiſcher Spiritusintereſſenten er
höhte die Verkaufspreiſe für Branntwein Liköre Rum und Kognak
um 10 bis 20 Prozent

Greppiner Werke Der Geſchäftsbericht bemerkt daß der
Rohkohlenabſatz infolge der geringeren Abforderung des
Hauptabnehmers der Geſellſchaft um 59 043 Hektoliter gegen das
Vorjahr zurückblieb Jn der Brikettfabrik haben ſich Pro
duktion und Abſatz günſtig geſtaltet die Verkaufspreiſe waren
höber als im Vorjahr aber auch die Selbſtkoſten ſind weſentlich
geſtiegen Jn der Ziegelei war bei einer geringeren Produktion
der Abſatz größer als im Vorjahr Die Grubenförderung betrug
an Kohle 5 430 502 i V 5 208 676 Hektoliter an Ton 15 125
13 199,2 Kbm an Sand 1704,2 3087 Kbm Die Brikettfabril

produzierte 1 133 700 Ztr Briketts 932 450 Die Bruttoein
nahmen beziffern ſich auf 541 734 495 423 Mk einſchließlich
54 693 52 368 Mark Vortrag Demgegenüber erforderten Gene
ralunkoſten und ſonſtige Laſten 145 885 134 289 Mark Ab
ſchreibungen 134 703 124 803 Mark Es verbleibt ein Rein
gewinn von 261 145 236 328 Mark Hieraus wird wie wil
bereits mitgeteilt haben eine Dividende von 11 10 Prozent ver
teilt Einer Kriegsrücklage werden 30 000 25 000 Mark über
wieſen während auf neue Rechnung 65 419 54 693 Mark vorge
tragen werden

Die Deutſche Jute Spinnerei und Weberei in Meißen ſchläg
aus 704 715 Mark i V 662 374 Mk Reingewinn wieder 20 Pros
Dividende vor

Allgemeine Lokal und Straßenbahn Geſellſchaft in Berlin
Der Aufſichtsrat beſchloß der am 10 April ſtattfindenden Generak
verſammlung die Verteilung einer Dividende von 8 Proz wie
i vorzuſchlagen

Konſolidiertes Braunkohlenwerk Caroline bei Oſſleben
Akt Geſ zu Magdeburg Jn der Aufſichtsratsſitzung wurde be
ſchloſſen der Generalverſammlung für das Geſchäftsiahr 1915 eine
Dividende von 22 Proz gegen 20 Proz in 1914 vorzuſchlagen
Die Abſchreibungen wurden auf ca 490 000 416 000 Mark faſt
geſetzt

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 21 März Weizen Mai 1087 Juli 1075September 106 Mais Mai 75 Juli 76 September 76

Schmalz Mai 11,50 Juli 11,752 Pork Mai 22,95 Juli 22,80
Rippen Mai 12,10 Juli 12,32 Maihafer 4456 Julihafer
4324

Newyork 21 März Weizen Mai 117 Winterweizen
123 Weizen Nr 1 northern 134 Mais loko 815 Kaffee Rio
Nr 7 956

Waſſerſtände
bedeuten über unter Rulh

Elbe 22 März

Roßlau 34r r e W 40,42 Barby 3 7 43 91
73143 e 42 92 Schönebeck 5 3 70Wittenberg 81 Magdeburg
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